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Pflanzen . VIII .

Baͤume aus heißen Ländern .
— — 00 GG — —

Nro . 1. Der Mahagonybaum .

Der Mahagonpbaum wächſt im födlichen Amerika , vorzͤglich in den Bahamiſchen Inſeln ,
und iſt beruͤhmt wegen ſeines ſchoͤnen rothbraunen Holzes , das ſich vortrefflich ſchleifen und

poliren lätzt, und woraus jetzt in England , Frankreich und Deutſchland , ja faſt in allen

Laͤndern von Europa , die ſchoͤnſten und koſtharſten Meublen gemacht werden . Er waͤchſt

auf Felſen und ungeachtet der wenigen Rahrung ſehr ſchnell und ſo ſtark , daß ſein Schaft
gewoͤhnlich 4 Fuß im Durchmeſſer enthaͤlt, und ſeine Wurzeln ſo dick und ſtark werden ,

daß ſie die Felſen zerſprengen . Er traͤgt eine kleine weiße Bluͤthe , und eine einfoͤrmige hol⸗

E zige Samenkapſel , welche unten am Stiele aufſpringt , und den darin liegenden blaͤttrichen

91 Samen zerſtreut . Das Mahagonyholz , welches in Frankreich auch Acajou⸗Holz genannt
wird , iſt jetzt ein wichtiger Handelsartikel fuͤr England , Holland und Hamburg geworden .

In Amerika bauet man ſogar Schiffe davon , wozu es noch beſſer als das Eichenholß iſt .

Nro . 2 . Das Braſtlienholz .

Anter den ſogenannten Faͤrbehoͤlzern ſind zwey Arten die beruͤhmteſten und fuͤr den Han⸗
del am wichtigſten , nemlich das Braſilien⸗ oder Fernambuckholz , womit man roth , und das

Campeſcheholz oder Blauholz , womit man blau , grau , braun u. f. w. faͤrbt. Beyde Baͤu⸗

E me wachſen in Suͤdamerika , und find , den Blaͤttern und dem Wuchſe nach , wenig von einander

unterſchieden ; nur bluͤht das Braſtlienholz weiß , und hat gruͤne Samenſchoten , das Campe⸗

ſcheholz aber roth , und hat kleine braune Schoten .
Das Braſtlienholz , deſſen Abbildung Nro . 2. zeigt , waͤchſt am beſten in Braſilien ,

und zwar bey Fernambuck, einer braſtlianiſchen Stadt , wovon es auch ſeinen Ramen Fernam⸗

buckholz hat . Der Baum wird nicht uͤber 20 bis 24 Fuß hoch , das Holz ſieht roth aus ,
und wird uͤber Liſſabon nach England , Holland , Hamburg u. ſ. w. in großen Stuͤcken ver⸗

fuhrt , und dannzu Spaͤnen geraſpelt . Das Campeſcheholz oder Blauholz iſt ein dem vori⸗

gen ſehr ähnlicher Baum , der zu Campeſche in der Hondurasbay , auch in Jamaika und an⸗

dern Gegenden von Weſtindien waͤchſt , ein kleiner kruͤpplicher Baum , ungefaͤhr ſo groß , als
unſere Pflaumenbaͤume. Sein Kern iſt roth , und dieſer wird eigentlich als Farbeholz verfuͤhrt,

in Späne geraſpelt , die man im gemeinen Leben Blauſpaͤne neunt , und der Grund der

meiſten wollenen Tuͤcher, gelb , gruͤn und roth ausgenommen , damit gefaͤrht,
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